


Impulse zur Sozialraumanalyse 


In Folge werden
a) Nadelmethode und
b) Verirren im Gewohnten
näher vorgestellt.
Beide Ansätze sind auch sehr gut geeignet im Zusammenhang mit dem Einsatz biografieorientierter Lernmethoden.

Nadelmethode

 (vgl. https://www.sozialraum.de/nadelmethode.php) 
Verfahren zur Visualisierung von potenziellen Kooperationspartner*innen und besonderer Orte im Umfeld der FH angewandt werden.

Vorbereitung
Such Dir einen Bereich, wo es möglich ist, etwas aufzuhängen (mit möglichst einfachen Veränderungsoptionen) oder zumindest Materialien immer wieder aufzulegen. 
Bitte organisiere Dir einen Stadtplan von „Deinem Grätzel“ oder druck einen entsprechenden Ausschnitt von Google Maps oder Open Street Map aus. 
Im Fokus steht wie gesagt ein Ort, wo Du vorwiegend viel wohnst / arbeitest / wesentliche Freizeitaktivitäten oder Deinen Überzeugungen nachgehst und alles „rundherum“, das innerhalb von 15 Minuten zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreichbar ist. 
In den folgenden Phasen geht es nun auf Entdeckungsreise zu einem Thema, das sich aus einem Lernschritt ergibt:

Phase 1
Markiere auf der Stadtkarte Orte, wo Ihr wisst oder vermutet, dass es dort zum gewählten Thema „etwas“ gibt, also Orte, Personen, Institutionen…
Dabei erfasst werden können auch „verlorene Orte“, also leerstehende Gebäude / Räume, Freiflächen, geschlossene Geschäfte…
Kennzeichne diese Orte mit Stecknadeln in verschiedenen Farben und beschriftet diese (z. B. mit angeklebtem Papier, Post It…; oder digitale „Pins“)
Mach ein Foto von diesem Zwischenstand. Digital: Screenshot. 


Phase 2
Lade 1 – 3 Personen aus dem persönlichen Lern- / Arbeits- / Freund*innen- / Bekannten- / Verwandtenkreis ein: Schaut Euch gemeinsam das Ergebnis der Phase 1 an und ergänzt es miteinander.

Phase 3
Besucht miteinander (ev. auch in Kleingruppen aus zwei Personen) möglichst viele Orte, die Ihr auf der Karte markiert habt. Am besten zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Gibt es diese Orte? Entspricht der „aktuelle Stand“ vor Ort der Erinnerung / der bisherigen Wahrnehmung?
Macht Fotos vom aktuellen Stand. Nehmt Informationsmaterialien mit, die vor Ort zu finden sind.

Phase 3a
…und weil Du ja ohnehin unterwegs bist: Achte beim Herumgehen auf weitere Orte, die danach aussehen, dass es dort „etwas“ (s. o.) zum Thema zu finden ist.
Der Abschluss der Phasen 3a & 3b: Ergänzt und aktualisiert Eure Stadtkarte.
Macht ein Foto von diesem Zwischenstand. Digital: Screenshot. 

Phase 4 (kann auch ein Teil der Phasen 1 bzw. 3a und 3b sein)
Recherchiere online, in Bibliotheken, bei einschlägigen Informationsstellen über weitere Orte / Personen / Institutionen zum Thema im Grätzel. Wähle einige davon aus und such diese auf.
Der Abschluss dieser Phase: Ergänze und aktualisiere die Stadtkarte.
In dieser Phase hilfreich sein kann auch, auf die Geschichte eines Ortes / eines Themas zu blicken Was gab es dazu früher? Welche Pläne gab es und was ist aus diesen geworden?

Phase 5 
Was wäre in Bezug auf das Thema für den gewählten Stadtteilraum noch wichtig / möglich? Was könnte / sollte dort entstehen? Was fehlt in diesem Ort / was könnte dort beginnen? Welche Plätze eignen sich dabei besonders? Welche Personen / Institutionen können als Kooperationspartner*innen gewonnen werden? Was kann ich selbst beitragen und welche meiner Stärken einsetzen?
Spätestens in dieser Phase oder auch schon als Teil der Phasen 1 und 3a: 
Führe ein bis drei Gespräche mit Personen vor Ort, gehe mit diesen in Dialog – welche Anliegen und Themen werden so deutlicher sichtbar? Welche Ideen entstehen im Miteinander? 

Nach einer gewissen Zeit: Wiederholen von allen / ausgewählten Elementen, um Veränderungen sichtbar zu machen bzw. weiter voranzutreiben. 


Verirren im Gewohnten 
 
Bei allen folgenden Varianten mach Fotos z. B.: 
· Alle 30 Sekunden 
· Nur auf den Boden gerichtet 
· Ohne durch den Sucher zu blicken / auf Monitor zu sehen bzw. mit geschlossenen Augen 
· Gib die Kamera verschiedensten Menschen, mit dem Auftrag  
· Drei Dinge spontan zu fotografieren, die ihnen jetzt gerade auffallen  
· Dich in dieser Umgebung zu fotografieren 
 
…mach Audioaufnahmen 
· Alle 3 Minuten für 10 Sekunden 
· An ganz bestimmten Stellen wie z. B. einer Kreuzung, einem Fluss…  
 
…mach Skizzen und Notizen in einem Buch und/oder mit digitalen Tools 
 
Wahrnehmungsvarianten: 
Entscheide Dich in Deinem Grätzel für eine gewohnte Wegstrecke: 
· Gehe sie in Zeitlupe 
· Gehe auf etwas zu mit der Idee im Kopf, dass dieses Ziel auf Dich zugeht 
· Bleibe alle 10 Schritte stehen und dreh Dich ganz langsam im Kreis 
· Achte ausschließlich auf eine ganz bestimmte Farbe von Gegenständen / Häusern / Menschen / Tieren 
· Achte ausschließlich auf eine ganz bestimmte Form (eckig / rund / groß / klein / glatt / stachelig ...) von Gegenständen / Häusern / Menschen / Tieren 
· Bleibe bei min. 10 (Schau)Fenstern stehen und entdecke dort jeweils 5 Details 
· Stell dich neben eine Person und schau auf das, worauf sie schaut 
· Pass Dich dem Tempo unterschiedlicher Personen an und übernimm Aspekte der Art und Weise, wie sie sich bewegen (Schrittlänge, Spurweite, Art wie Füße aufgesetzt werden, Hand- und Armbewegungen, Kopfhaltung, Blickrichtung…) 
 

Such Dir eine Sitzgelegenheit im Verlauf der Wegstrecke und spiele mit folgenden Varianten: 
· Augen schließen, Kopf langsam drehen, Augen 20 Sekunden öffnen, schließen, Kopf weiterdrehen, Augen 20 Sekunden öffnen usw. – 20 Mal wiederholen 
· Achte ausschließlich auf spezifische Geräusche: Menschen, Verkehr, Wind… 
· Beobachte eine Person und ihre Wege und wie sie diese nutzt 
· Wem begegnet diese Person und welche Form von Interaktion geschieht 
· Versuche von einer Person, die hier schon sitzt, den Vornamen zu erfahren und ein Aspekt, den er/sie in diesem Grätzel verachtet / besonders mag / sich herbeisehnt 

Gehe in unterschiedliche Geschäfte und Lokale  
· Entdecke dort 5 Gegenstände, die Du so intensiv bis jetzt noch nie beachtet / betrachtet hast 
· Wofür wurden sie schon verwendet? 
· Wofür könnten sie noch verwendet werden? 
· Wie könnten die 5 Gegenstände miteinander kombiniert werden 
· Versuch eine bestimmte Zahl (z. B. Deine Hausnummer, Teil Deiner Telefonnummer) im Raum wieder zu entdecken  
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